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Mien Hatte sing di un mien Mund, diu bis mien gräote Froind, 

ick sing un do up Äden kund oll´ns, wat ick van di wäit. 
 

Ick wäit, datt diu de Gnadenbrunn un ewge Quelle bliffs, 
iut däi diu us täo jede Stunn' vierl Heil un Goes giffs. 

 
Wat sin wi doch, wo bliebet wi, wat giff  et, wat wi hät, 

 dat us, o Schöpfer, nich van di ollaine gierben wätt. 
 

Wer maket us denn Himmel blau un groin Biärg, Faild un Wisk, 
wer makt met Riängen un met Däo us olles schön un frisk.  

 
Dat olles dois diu, Herr, fo mi, diu hölls de troien Wacht. 

 Bis jümmer do un stäihs mi bi met Hülp' bi Dagg un Nacht. 
 

Man täo, mien Hatte, sing un spring un häwwe goen Mäot, 
dien Gott, häi maket olle Ding, es süms un blief dien Gout. 


